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Nachhaltige Landwirtschaft im Mixtekenland in Mexiko; 

Foto: Anel Sancho

Kollektenaufruf



Grüne Oase inmitten der Ödnis

In diesem Gottesdienst sammeln wir die Kollekte zugunsten von „Brot für die Welt“. Ich glaube, die meisten kennen unsere kirchliche Sammelaktion, die sich für die Armen in Afrika, Asien und Lateinamerika einsetzt.

„Brot für die Welt“ unterstützt in großem Maße Kleinbäuerinnen und Kleinbauern, ohne die sich die Weltbevölkerung nicht ernähren könnte. Oft ist ihre Lebensgrundlage durch Erosion, Abholzung, Klimawandel und Überweidung gefährdet. In Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen in den Ländern des Südens berät „Brot für die Welt“ die Bauern und zeigt neue Möglichkeiten auf, den Boden nachhaltig zu bewirtschaften.

So geschieht es zum Beispiel in Mexiko auf der Hochebene der Mixteken. Mit Geld von „Brot für die Welt“ zeigt das „Zentrum für integrale bäuerliche Entwicklung des Mixtekenlandes“ den Menschen, wie Gewächshäuser und energiesparende Öfen gebaut werden. Von der Organisation ausgebildete Bauern erklären ihren Nachbarn die Wichtigkeit wechselnder Fruchtfolgen, werben für Kompost und traditionelles Saatgut. Freiwillige aus der Region haben inzwischen vier Millionen Bäume gepflanzt – gegen die Erosion.    

Die Arbeit von „Brot für die Welt“ ist wichtig! Ich lege Ihnen die Kollekte besonders ans Herz. Vielen Dank!
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